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in Zwangsarbeitsanstalten von 1872 und das Gesetz betr. die Versorgung von Gewohnheitstrinkern
von 1391. Znr Erklärung einzelner Artikel wird häufig hingewiesen auf die einschlägigen Nummern
des trefflichen St. Gallischen Verwaltungsrechts (Sammlung von Entscheiden ans dem Gebiete des

öffentlichen und des Verwaltnngsrechts ans den Jahren 1850 — 1897 von Staatsschreiber Müller)
und das Amtsblatt. öV.

Mat- und Anslttmfterteilmtg
(unentgeltlich für Abonnenten).

15, in öl. Kann eine im Kanton Zürich wohnende Italienerin, Mutter eines in M. verbür-
gerten Brantkindes zu Beiträgen an den Unterhalt des Kindes armenrechtlich verpflichtet werden?
Eventuell welche Mittel stehen bei Weigerung der Armenpflege zu Gebote? Bloß Rechtstrieb oder
auch Arreststrafe?

Es kommt in Ihrem Fall zunächst § 688 des Zürcher privatrechtliche» Gesetzbuches in Betracht -

die Brantkinder genießen, abgesehen von dem Verhältnisse der väterlichen Vormundschaft, alle Rechte
ehelicher Kinder, und es hat daher auch der Vater zunächst die Kosten der Erziehung und
des Unterhaltes für dieselben zu tragen. — Lebt der Vater nicht mehr oder ist er sonst

unfähig, seinen Pflichten nachzukommen, ist der Mutter entsprechend ihren Verhältnissen ein Beitrag
an die erwachsenden Erziehnngs- und Unterhallskosten ihres Kindes durch die Armenpflege
aufzuerlegen. Weigert sie sich, etwas zu leisten, richtet sich das weitere Verfahren nach § 15 des Zürcher
Armengesetzes (Klage beim Friedensrichteramt des Wohnortes der Beklagten, Entscheid durch das
Bezirksgericht, hernach Rechtstrieb für die gerichtlich festgesetzte Alimentalionssnmme). — Von den

disziplinarischen Mitteln, von denen § 35 des Armengesetzes spricht, muß in diesem Falle Umgang
genommen werden, weil die Mutter Ausländerin ist. rv.

Arbeiten über sämtliche Gebiete der Armenpffege, des Wcrsorgungswcsens,
der Jugendfürsorge aus allen Kantonen stud erwünscht und werden honoriert. Ein-
fendnngcn an A. Wild, Wsr., Wönchattors (Zürich).

Drechstrr-Lefirling.
Ein Knabe rechtschaffener Eltern kann

unter günstigen Bedingungen den Drechsler-
Beruf gründlich erltrnen bei Chr. Meister,
mech. Drechslerei in Nichterswil. f13

Alte, Leidende, Körper-
lich und geistig Schwache,

Merpflegungs bedürftige
aller Art finden liebevolle

Verpflegung schon von

Jr. 1.50 an per Gag in
der Wethania in Weesen.

AM Jnst.ch>rcllFüßli,Verlag,3ii> jch,

„Sorget für die schwach¬

sinnigen Kinder"
von Konrad Auer,

Sekundarlehrer in Schwanden.
Eine Broschüre von 35 Seiten, 60.Format,
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Inserate:
Lehrlingsgesnch.

Lehre treten bei l0
Ed. Fischer, Huf- und Wagenschmied,

Oerlikon.

Gesucht:
Ein der Alltagsschule entlassener Knabe

zur Aushülse in der Landwirtschaft bei

fall) Hrch. Grimm, Jtschnach-Küsnacht.

Art. Institut Grell Fiifili, Urrlng, Zürich.

Der Sonntagsschullehrer.
Von Arn. Nüegg, Pfarrer.

Ein Ratgeber für die rechtzeitige chrisll, Unterweisung unserer Kinder,
2 Auflage, geb. 2 Kr., steif brosch. Kr. 1.50.

„In der an so manchen schönen Früchten reichen deutschen Literatur über Sonntagsschule
und Kindergottesdienst weist Referent ke ne Schrift, die Leitern und Helfern des

Kindergottesdienstes in gleicher Weise praktisch gewinnbringend sein könnte, wie „der
Sonntagsschullehrer von Nüegg".

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

Am Bering van Fsssfk Deer in Zürich ist erschienen:

Ratgeber für Armeupsteger
A. Wild â G. A. Schneid. snn »w«

Zwei in diesem Zache erfahrene Männer haben mit diesem Buche eine Weglcilung
geschaffen, die sedein willkommen sein wird, der mit Armensachen irgend welcher Art
zn tun hat, Interessenten steht das Buch e»ent, zur Einsicht zur Verfügung, <?>

Buchdruckerci „tMngerhas" in Brugg,
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